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ware, steht bisher eider, abgesehen VO:  3 Evangelıum sondern auch das „Gesetz“
einıgen Bemerkungen in Wıngrens 1952 ın Luthers Meınung vollgültig ZzU Aus-
erschienenem Buch „Die Predigt“ noch AUSs druck bringen kann Kritiker hatten
Wıngren beschränkt sıch darauf, den Be- unterstellt, das Agapemotiv lasse dem
griff „Vocatio“ 111 Staat un Famiıilie dar- (zesetz keinerlei Raum. In dieser theo-
zustellen. Er et ihn eingeordnet 1n Jogiegeschichtlichen Sıtuation führt Wın-
die beiden für Luther grundlegenden SICH Hand des Begriffs „Beruf“ den
Konzeptionen, MIit denen den Leuten Nachweis, dafß Luther bei Autfrecht-

erhaltung des Agapemotı1vs dem (zesetzseiner Epoche die biblische Botschaft VOI-

tändlich und überzeugend nahezubrin- eine wesentliche Funktion zuerkennt.
SCH versucht. Es ist dies erstiens die Kon- Für dıe Lutherforschung bedeutete Wın-

J: Untersuchung daher ıcht 1Ur ınezeption voNn der rde und VO' Hımmel
als den Schauplätzen, aut welchen das CUu«cC respektable Monographie, sondern
Leben der Menschen siıch onkret ab- auch ine CUu«cC weıtertührende Weichen-

stellung.spielt und wWOo die Liebe und der Glaube Hans Storck
ihren legitimen Platz innehaben. In die-
ser Arena vollzieht siıch — und das ıst
dl€ zweite grundlegende Konzeption KONFESSION UNION
der weltweite offene und OKUMENE
Kampf ZWIS  en dem Jebendigen :Ott
und den Verderbensmächten, Sünde, Tod Friedrich Hübner, Consensus Uun: Dissen-

SUS de doctrina 1in Union un Okumene;und Teutel. Er bewirkt, daß jede Hand- Hans Thıimme, Folgerungen —Jung und Tätigkeit entweder dem Satan
der Ott ZUZULE kommt. Der Beruf hat geben sıch aus der Lehre der Kirche für

ihre Ordnung?; August Kımme, Doctrinadabei die Aufgabe, veranlassen, daß und rdo ecclesiasticus nach lutherischemder Mensch ZU) COOPECFrator Deı wird Verständnis; Berichund durch schöpferische Liebe sich aus von Kurt Hüner-
ein.der Fessel der imitatıio befreit.

Das VWesentliche, das die Untersuchung uldaer Hefte, Schriften des eologı1-
im Hiıinblick auf den Berut ZUTage DC- schen Konvents Augsburgischen Bekennt-

N1SSES, herausg. VO Friedrich Hübner,Ördert hat, 1St die Erkenntnis: Der
Beruft treibt den Menschen für den Näch- Heft 8); Lutherisches Verlagshaus Berlin
sten da seın nd ihm Z.uUu dienen.: Er 1St 1955,80 Seiten, brosch 6,40
arüber hinaus ein hervorragendes Mit- Auch 1€es He 2ibt, wıe andere der
tel, den „alten Mens  en Zu kreuzi- leichen Schriftenreihe UV!  9 einen —

SCn treftenden Eindruck VO  ”3 einer Arbeits-
In den 330er und 40er ahren stand dıie Lagung, die der Theologische Konvent
durch Aulen, Bring L vertretene Augsburgischen Bekenntnisses vom

„Lundateolog 2“ unier em ndruck der bis März 1953 in Berlin gehalten hat
und die unter em erregenden ThemaGrundmotivforschung, die 1n Nygrens

„Eros nd Agape“ l.  ren Höhepunkt O1 - „Konfession Union kumene“
lebte Die klare Gegenüberstellung von estand. Es bringt nıcht NUur die drei

Hauptreferate, sondern auch einen SUT11-Eros-, Nomos- und Agapemotiv drängte
Aun ZUr Beantwortung der Frage, 1n W1ie marischen Tagungsbericht (S 76 f —

weit das Agapemotiv nicht 1Ur das wıe eıne Zusammenftassung der Aus-
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sprache 1n Thesen (S. f.) SÄ1011 Prediger und Seelsorger der rechte Leiter
daraus ersieht der Leser, da der Blick seiner Kirche DE 54 (mıt ihrem
der lutherischen Theologen 1n die Weıte Schlußabsatz ; * Das Kirchen-
der ökumenischen Problematik (siehe regıment 1St das regNum Christi 1n dem
Hübners Referat, das eine Fülle seiner Kirche eingestifteten Hırtenamt
Von interessantem Material autf ENZSTEM der lauteren Evangeliumsverkündigung
Raum zusammenträgt), Wwıe den Bru- und stiftungsgemäßen Verwaltung der
ern 1n Unıjon und reformierten Kıirchen Christussakramente )as Kırchen-
hinübergeht, un da das ernsthatte Be- regıment 1St die Verleiblichung des ZzOo  -
mühen waltet, 1n echtem, oftenem Ge- menschlichen Hauptes durch seıne krea-

Die türlichen Instrumente 1n der ecclesiaspräch miteinander leiben
Schrittenreihe wird siıch durch ıhre autf- proprie dicta, die alleın durch den SC-
richtige theologische Arbeit einen testen setzesfreien, ber nıcht gesetzlosen lau-
Platz 1mM Leben VO Theologie und ben VOL der Verfleischlichung 1N der
Kırche erobern. Den Lutherfreund wiıird ecclesia large dicta bewahrt wird Das
erfreuen, da{fß häufig auf Grundlagen Aaus reformatorisch verstandene Kirchenreg1-
der reformatorischen Arbeit verwıesen iIinent hat 1mM lebendigen aupt seıine
wird, hauptsä  ıch 1n den Referaten Quelle und Norm, 1n der Gemeinde seine

Gestalt un: 1m Hırtenamt seınen Voll-von IThimme un Kımme, vgl 25 E
28—30, 35 f1 39 E 41 T 47— 49 ZUS Die doctrina evangelii vermas kraft
(„ Ordination und Vısıtatiıon, beide ihrer christologischen Konzeption dem

ineıIn umfiassendem Sınne verstanden, sind Kırchenregiment ekklesiologische
die zentralen Aufgaben der Kirchen- Ertfüllung geben, die ıhm bisher 1ın der
leitung, wobei jer Ordination Kirche Augsburgischen Bekenntnisses nur
alles, WdasS der Zurüstung der Pfarrer ansatzweiıse zuteıl wurde. Es bleibt aAb-
Z.U) Amt dient, un Visiıtation zuwarten, ob der reformatorisch begrün-
aller verantwortlich Jleitende Umgang dete ordo ecclesiasticus dem modernen
miıt den (GGemeinden verstanden wird In Verständnis VO Kirchenregiment mehr
der Wahrnehmung dieser jenste be- der noch wenıger bedeuten wird Auch
währt siıch das kirchenleitende Amt In ın der Kybernese wırd siıch zeıgen, ob der
diesem Sınne oilt, dafß ıcht der Kirchen- heutige Protestantiısmus Gemeinde will“)
fürst und Kirchendiplomat, sondern der Walter e  e


